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Morgen Ansgabe

0 unſeren Annahmeſtellen und
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
und auswärts 1 Mk

S Erſcheint täglich zweimalSonntags und Montags einmal

9 Redaktion und Haupt Geſchäfts

Dreiundvierzigſter Jahrgang

Hinter den Kuliſſen
Gühnenverein und Bühnengenossenschaft

Vor einigen Wochen lehnte die Deutſche Büh nen
enoſſenſchaft der Fachverein der Theatermitglieder

er zirka 8000 Mitglieder zählt und der Jahrelang alles
über ſich ergehen ließ was ſeinen Mitgliedern an Schund
gagen und Knebelungsparagraphen von gewiſſen
Direktoren geboten wurde den Bühnennormalvertrag ab
den eine Kommiſſion formuliert hatte die aus Vertretern
der Theaterdirektoren und der Theatermitglieder beſtand
Nun hat wie bereits gemeldet der Deutſche Bühnen
verein der Verband der Direktoren zu dieſer Tatſache
Stellung genommen und der Bühnengenoſſenſchaft mit einer
ſeltenen Vehemenz den Krieg angeſagt

Mancher der ſ Zt den auch in der Saale Ztg ab
gedruckten Bericht über die Verhandlungen des Bühnen
vereins geleſen hat wird vielleicht über deſſen Haltung er
ſtaunt geweſen ſein Aber eigentlich konnten ſie nur den
überraſchen der noch nicht geſehen hatte daß ſich da eine
Triplizität gewiſſer Ereigniſſe vorbereitete Es iſt in der
Tat gar nichts Neues was da vorgefallen iſt Man braucht
nur in den Bericht dort wo von den Bühnenmitgliedern die
Rede iſt die Worte Arbeiter oder Angeſtellte etwa
techniſch induſtrielle Angeſtellte einzuſetzen und man hat
das vor ſich was ſich ſeit Jahrzehnten abgeſpielt hat was
ſich in der Gegenwart immer noch abſpielt und wohl auch
noch längere Zeit abſpielen wird Es iſt der alte Gegenſatz
zwiſchen den Arbeitgebern und den Angeſtellten der immer
dann zutage trat als die Angeſtellten ſo frei waren ſich
auf die eigenen Füße zu ſtellen und ihre Jntereſſen ebenſo
ſelbſtändig wie energiſch wahrzunehmen Es hat zwar
unter den Arbeitgebern immer Ausnahmen gegeben Per
ſonen die ihrer Zeit und ihrem Milieu ſozialpolitiſch voraus
waren und es ihren Angeſtellten nicht verargten daß ſich
Großjährige für großjährig hielten und das ganz natürlich
fanden Aber die Regel war das nie und nirgends und
daß es zur Regel wurde darum mußte gekämpft werden
Wo aber der Kampf begann da konnte man überall die
ſelben Worte hören die Herr von Hülſen in der
Generalverſammlung des Bühnenvereins gegen die Organi
ſation der Theatermitglieder geſchleudert hat

Die Delegiertenverſammlung der Bühnengenoſſenſchaft
das war ſo ſagte Herr von Hülſen eine Hetzverſamm
lung Hetzer es gibt keine Gewerkſchaft keinen Ver
ein von Angeſtellten die ihren Forderungen unzweideutigen
Ausdruck gegeben hätten und nicht mit dieſem Worte be
dacht worden wären Zuletzt in unſeren Tagen mußte es
der Bund techniſchinduſtrieller Beamten hören die Schau
ſpieler befinden ſich alſo in guter Geſellſchaft Was hatte
dieſer Bund verbrochen Er war zu der Ueber
zeugung gekommen daß für die techniſchen und induſtriellen
Veamten deren Lage im allgemeinen nichts weniger als
roſig iſt endlich einmal etwas Ordentliches getan werden
müſſe und als er anfing nach dieſer Ueberzeugung zu han
deln da war er ein Hetzer Was hat denn die
Vühnengenoſſenſchaft getan Jhre Mitglieder
waren längſt zu der Anſicht gelangt daß ihre Vertreter in
der Bühnenvertrags Kommiſſion es nicht verſtanden hatten
die Intereſſen der Theatermitglieder genügend wahr
zunehmen Darüber hatte ſich ein großes Maß von Groll
zage ſammelt und der kam in der Delegiertenverſammlung
er Bühnengenoſſenſchaft zum Ausbruch und fegte den Vor
and hinweg wobei auch der Entwurf des Normalvertrags

verworfen wurde Darum war das eine Hetzverſammlung
Erfreulicherweiſe iſt der deutſche Schauſpielerſtand nicht

gewillt die in Berlin von den Mitgliedern des Bühnen
vereins gefallenen verletzenden Ausdrücke ruhig ein
ſtecen Jn ganz Deutſchland iſt eine Proteſtbewegung

b Gang die das zum Ausdruck bringt was zur Wah
r der Würde der deutſchen Künſtlerſchar geſagt werden
uß Nachſtehender Proteſt der Schauſpieler dem ſich

a der weitaus größte Teil der an dem Stadttheater in
den e a S beſchäftigten Künſtler angeſchloſſen hat wird in

nächſten Tagen mit Tauſenden von Unterſchriften be
nd e ſomit eine gute Lektion für Herrn von Hülſen

eſſen Freunde ſein Der Proteſt lautet
ode lenz General Jntendant v Hülſen hat in der außer

ntlichen Generalverſammlung des Deutſchen Bühnen Vereins
auf di Januar 1909 im Königlichen Schauſpielhauſe mit Bezug
Vühn r Delegierten Verſammlung der Genoſſenſchaft Deutſcher

enAngehöriger folgendes erklärt
Eine Verſammlung von derartiger parlamentariſcher

nreife von einem derartigen Mangel an parlamentariſchem
akt und Anſtandsgefühl iſt weder umgangs noch verhand

lungsfähig Jch meine wir ſind es nicht nur der eigenen
ürde des geſamten deutſchen Schauſpielerſtandes ſchuldig

dieſe Delegiertenverſammlung als die Vertreterin des deut
ſchen Schauſpielerſtandes nicht mehr anzuerkennen

ver en Erklärung ſoll von allen Mitgliedern des Bühnen
er n rig mit Jubel und ohne Widerſpruch angenommen

ein
m Wir erlauben uns zunächſt an dieſer Einſtimmigkeit ſo lange
u lein als es Mitglieder des Bühnen Vereins gibt welche

Mitglieder der Genoſſenſchaft ja ſogar Ehrenmitglieder der ſtatt König Eduard ſaß ei zwiſchen der Kaiſerin und
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ſelben ſind trotzdem aber auf ihre Mitgliedſchaft reſp Ehrenmitgliedſchaft bisher nicht verzichtet haben un ine men Ge

noſſenſchaft noch für umgangsfähig halten müſſen
Jm übrigen geben die Unterzeichneten auf die von dem Deut

ſchen BühnenVerein gebilligten Worte des Herrn v Hülſen fol
gende Erklärung ab

Der in der Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnen Angehöriger
organiſierte deutſche Schauſpielerſtand welcher ſich in der Ver
unglimpfung der Geſamtheit der Delegierten ſelbſt getroffen fühlt
weiſt die ihm ſeitens des Bühnen Vereins angetane Ehren
kränkung als nicht zur Sache gehörig mit Entrüſtung zurück Er
billigt die Haltung der Delegiertenverſammlung und ſpricht ſeinem
verehrten Präſidenten Herrn Hermann NRiſſen ſein Vertrauen
aus Er iſt ſtolz darauf in Hermann Niſſen einen Präſidenten
von unbeſtrittener Jntelligenz und vornehmen Umgangsformen
zu beſitzen einen Mann deſſen parlamentariſcher Takt ſich ſeit
Jahrzehnten bewährte Er betrachtet die Angriffe des Deutſchen
Bühnen Vereins als einen Ein griff in ſein Selbſt
beſtimmungsrecht und bittet es ihm ſelbſt zu überlaſſen
die Würde des deutſchen Schauſpielerſtandes zu wahren

Der Bühnen Verein nennt uns unreif Wohl deshalb
weil wir ſoziale Forderungen vertreten für welche die Zeit
und wir endlich reif geworden ſind

Er nennt uns taktlos Wohl deshalb weil wir es
wagen ſeine bisherige abſolute Machtvollkommenheit zu tan
gieren

Er ſpricht uns das Anſtandsgefühl ab Wohl des
halb weil wir uns erlauben das bisherige Arbeitsvertrags
Verhältnis zu beanſtanden

Wir ſollen nicht mehr umgangs und verhandlungsfähig
ſein Wohl deshalb weil wir uns unterſtehen zu fordern daß
wir nicht nur Pflichten ſondern neben unſeren Pflichten auch
Rechte haben

Gegen dieſe uns vom BühnenVerein angetane Kränkung
legen wir Verwahrung ein und wenden uns an alle Billig
denkenden mit der Bitte ſich auf unſere Seite zu ſtellen Und
deshalb erheben wir gegen die Vorwürfe des Herrn v Hülſen ein
dringlichſt Proteſt und erkennen ihm nicht die Berechtigung zu
uns Zenſfuren zu erteilen und die Genoſſenſchaft
Deutſcher Bähnen Angehöriger dadurch zu maßregeln
daß er ihr die Befugnis aberkennt den deutſchen Schauſpieler
ſtand zu repräſentieren

Der Hieb ſitzt Für die Genoſſenſchaft deutſcher
Bühnenangehöriger gibt es nur eins Nicht nach
laſſen in dem Kampf einmütig zuſammenſtehen Jn Hoftheatern wo man verlangt daß
Regiſſeure und Schauſpieler ſtramm ſtehen müſſen wenn
ſie mit dem Jntendanten reden wird man vielleicht ſeine
Macht zeigen und Mißliebige maßregeln in Theatern die
Eigentum der Städte ſind die Mitglieder durch die
Vertreter der Bürgerſchaft die im Stadtparlamente ſitzen
gegen dieſe Tricks geſchützt
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Deutsches Reich

Der Beſuch des engliſchen Königspaares
Die ſcharfe Kälte hat geſtern wiederum eine Verände

rung in der Tageseinteilung König Eduards verurſacht
der von vorgeſtern aufgeſchobene Beſuch des Königs im
e zu Potsdam iſt der großen Kälte wegen wieder
abgeſagt worden Geſtern vormittag um 12 Uhr beſuchte
Königin Alexandra in Begleitung der Kaiſerin Schloß
Monbijou um dort die Reliquien aus der Geſchichte des
Hohenzollernhauſes zu beſichtigen

Um 11 Uhr vormittags wurde die Verwaltung des
Virchow Krankenhauſes davon benachrichtigt daß
die Königin Alexandra und die Kaiſerin der Anſtalt
um 1 Uhr einen Beſuch abſtatten wollten Oberbürger
meiſter Kirſchner empfing die Nachricht zu Beginn der
heutigen Magiſtratsſitzung Er begab ſich daher in Be
gleitung der Stadträte Straßmann Weigert und
des Erbauers des Virchow Krankenhauſes des Stadtbaurats
Hoffmann ſofort im Magiſtratsautomobil zum Kranken
hauſe wo ſich auch bald der Kurator des Hauſes Stadtver
ordneter Runge einfand Die Ankunft der vier kaiſerlichen
Automobile erfolgte jedoch erſt um 342 Uhr Dem erſten
Wagen entſtiegen die Königin Alexandra und die Kaiſerin
die vom Oberbürgermeiſter Kirſchner begrüßt wurden Herr
Kirſchner ſtellte außer den ſchon genannten Herren der
Königin und der Kaiſerin die Direktoren des Virchow
Krankenhauſes Ohlmüller r und Hermes vor
Die Begrüßung erfolgte vor dem Portal des Verwaltungs
gebäudes auf dem Jnnenhof Jn der Begleitung der
Kaiſerin befanden ſich die Gräfin Brockdorff Fräulein von
Gersdorff und die Kammerherren v d Kneſebeck und v Behr
Pinnow Die Königin Alexandra begleitete die Gräfin
Antrim und Miß Knollys Der Beſuch wurde zunächſt in
einen großen Krankenſaal des Hauptgebäudes geführt von
deſſen Fenſtern ſich ein Geſamtblick auf die ganze Kranken
hausanlage bot Dann wurde die gynäkologiſche Abteilung
beſichtigt Gegen 33 Uhr erfolgte die Rückfahrt

König Eduard machte gegen Mittag mit dem
rinzen nei im Automobil eine etwa einſtündige
pazierfahrt nach dem Grunewald Jn ihrer Begleitunbefanden ſich Generaladjutant von Löwenfeld und Sberſt

Streutfeild
Um 3 Uhr fand bei dem Kaiſer und der Kaiſerin im

kleinen Speiſeſaal des loſſes eine Familientafel

der Kronprinzeſſin gegenüber ſeß die Königin Alexandra
wiſchen dem Kaiſer und dem Kronprinzen Gleichzeitigfand im Eliſabethſaal Marſchalltafel ſtatt
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Die Abreise des Königspaares
Ueber die Abfahrt des Königs Eduard und der Köni

gin Alexandra erhalten wir folgendes Privattelegramm
H Berlig 12 Febr Das engliſche Königspaar hat

heut nachmittag Berlin vom Lehrter Bahnhof wieder ver
laſſen Trotz der Kälte hielten Tauſende die Zufahrts
ſtraßen und den Platz vor dem Bahnhof beſetzt der noch
in dem feſtlichen Schmuck des Ankunftstages prangte Der
Zutritt zum Bahnhof ſelbſt war nur auf beſondere Karten
geſtattet Um 44 Uhr fanden ſich auf dem Bahnſteig die
Engliſche Kolonie und die zum Abſchied Befohlenen
ein Kurz nach 5 Uhr erſchien der Kaiſer die Köni
gin Alexandra zum Wagen geleitend König
Eduard folgte an der Seite der Kaiſerin Der Kaiſer
trug engliſche Generalsuniform Von den Angehörigen des
kaiſerlichen Hauſes war nur Prinz Heinrich erſchienen
Die engliſchen Herrſchaften verabſchiedeten ſich zunächſt von
dem Gefolge dann nahmen die Majeſtäten voneinander Ab
ſchied indem ſie ſich umarmten und küßten Der König
blieb noch nachdem er den Wagen beſtiegen hatte am
offenen Fenſter ſtehen und unterhielt ſich lebhaft mit dem
Kaiſer bis der Hug um 5 Uhr 10 Min unter lebhaften Zu
rufen aus der Halle rollte Der Kaiſer zog noch meh
rere Herren ins Geſpräch beſonders den engliſchen Bot
ſchafter Sir Goſchen

x

Das Dankſchreiben das Earl of Crewe der Miniſter
in Begleitung des Königs Eduard dem Oberbürgermeiſter Kirſchner überſandte hat in deutſcher eber

ſetzung folgenden Wortlaut
Jch bin vom König beauftragt worden Jhnen und

durch Sie der Berliner Stadtverwaltung die An
erkennung Seiner Majeſtät über den geſtrigen
glänzenden Empfang im Rathauſe zu übermitteln

Der König war von der Wärme des herzlichen
Empfanges der Seiner Majeſtät und der Königin
von der Bevölkerung dieſer ſchönen Hauptſtadt
reitet wurde aufs höchſte erfreut und bewunderte die
Dekoration und Muſik die bei dieſer Gelegenheit ſo
reizvoll wirkte

Jch verbleibe geehrter Herr Jhr ganz ergebene
Crew e

Der Hof und der Deutſche Reichstag
4 Unter der vorſtehenden Ueberſchrift druckt das

Berliner Tageblatt die auch von der Saale Ztg geſtern
gebrachte Notiz Wo blieben die Reichstags
präſidenten mit folgender Bemerkung ab

Soviel uns bekannt iſt bedarf dieſe Mitteilung der
Liberalen Korreſpondenz einer Einſchränkung Die hei

den Vizepräßdenten des Reichstages haben an mehreren
feſtlichen Veranſtaltungen zu Ehren des Königs Eduard
teilgenommen ſie ſind aber zu dem Galadiner im
Schloſſe nicht eingeladen worden Herrenhaus
und Preußiſcher Landtag waren würdig vertreten der
Reichstag die parlamentariſche Vertretung des deut
ſchen Volkes war von dem Feſtmahl bei dem der Souverän
eines freiheitlich und parlamentariſch regierten Volkes be
grüßt werden ſollte ausgeſchloſſen Die Verant

trifft den Oberhof marſchall Grafen Auguſt
Eulenburg der durch ſeinen Mangel an Geſchick
und Takt auch ſonſt viel dazu beigetragen het das Volk
gegen den Hof zu verſtimmen

Köſener Schattenbilder
4 Jn Bad Köſen beſtehen ſeit langem ſchwere

Differenzen zwiſchen Bürgermeiſter und Stadtverordneten
vorſteher Der Vorſteher des Bürgerparlaments Kaufmann
Haußner ſchreckte auch vor einer Verleumdung
nicht zurück um dem ihm verhaßten Bürgermeiſter
Kretzſchmar eins auszuwiſchen H wurde des
halb vom Landgericht Naumburg a S zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt während ein mitangeklagter Bürger
vertreter mit einer Geldſtrafe davonkam Haußner hatte
bekanntlich das Gerücht verbreitet der Bürgermeiſter habe
während eines Kurfeſtes auf eine in einem Hotel wohnende
Dame ſo etwas Aehnliches wie ein Sittlichkeitsattentat
unternommen Jn Wirklichkeit hatte der Bürgermeiſter
der ein leeres Zimmer ſuchte in dem ſich zwei Schauſpieler
umkleiden konnten lediglich aus Verſehen an der ver
ſchloſſenen Tür der Dame geklinkt Als das Gerücht in Um
lauf kam beantragte der Bürgermeiſter der Oberleutnant
der Landwehr iſt eine ehrengerichtliche Unterſuchung gegen
ſich ſelbſt die mit ſeiner Freiſprechung endete Jn der
Verhandlung gegen Haußner wurde beſchloſſen die Akten
des Ehrengerichts als Beweismittel herbeizuziehen Dies
geſchah und es wurde daraus der Beſcheid des Ehrengerichts
verleſen

Gegen ſeine Verurteilung hatte Haußger Reviſion ein
gelegt die geſtern vor dem Reichsgericht in

wortung für dieſe BVoykottierung des deutſchen Parlaments

r
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Leipzig zur Verhandlung kam Er beſchwerte
ſich lediglich darüber daß die Ansſage des Hotelbeſitzers
Schwarze die in jenen Akten enthatten war nicht ebenfalls
verleſen wurde Dieſer Zeuge iſt aber auch in der Ver
handlung gegen Haußner vernommen worden Er war es
der zu dem Gerüchte über den Bürgermeiſter wenn auch
ohne böſe Abſicht den Anlaß gegeben hat Der Reichs
anwalt erklärte die Reviſion für nicht begründet
Die Herbeiziehung der Akten ſei nicht lediglich deshalb be
ſchloſſen worden damit die Ausſage Schwarzes vor dem
Ehrengerichte verleſen werde ſondern überhaupt als Be
weismittel Das Gericht habe dann die ihm geeignet er
ſcheinenden Stellen verleſen laſſen Einen Antrag gerade
die Schwarzeſche Ausſage zu verleſen habe der Angeklagte
nicht geſtellt Das Reichsgericht erkannte hiernach auf Ver
werfung der Reviſion

Der oldenburgiſche Landtag
hat ſich nach dreitägiger heftiger Generaldebatte über den
neuen Schulgeſetzentwurf mit 24 gegen 20 Stimmen
für die Aufhebung der geiſtlichen Schulauf
ſicht erklärt Da der Miniſter Ruhſtrat II am erſten
Tage der Generaldebatte die Erklärung abgab daß die
Regierung unter keinen Umſtänden auf die geiſtliche Orts
ſchulaufſicht verzichten werde ſo iſt damit wenn ſich bis
zur zweiten Leſung kein Weg der Verſtändigung findet
der ganze Geſetzentwurf gefallen

Zur Reform des Religionsunterrichtes in Sachſen
Aus Dresden wird dem B geſchrieben Seit

einiger Zeit geht eine ſtarke Bewegung nach Reform des
religiöſen Unterrichtes durch das ſächſiſche Volk Eine ſolche
Reform wird namentlich von den Lehrern erwartet Man
hatte die Hoffnung auch die Landesſynode werde ſich der
Erkenntnis S verſchließen daß eine durchgreifende Um
geſtaltung im Sinne der heutigen pädagogiſchen Wiſſenſchaftnotwendig ſei Durch die letzten Beſchluſſe der Synode

ſind dieſe Hoffnungen zu ſchanden geworden Sie hat heute
eine Anzahl Theſen angenommen in denen ſie ſich zwar
für eine neue Auswahl des religiöſen Lernſtoffes und
wunderbarerweiſe auch für Minderung des Lernzwanges ausſpricht aber ſie betont doß daß es not

wendig ſei der Jugend einen möglichſt reinen Schatz
von Kirchenliedern und Sprüchen einzuprägen
Jn die Praxis überſetzt bedeutet das keine Beſchränkung
des religiöſen Memorierſtoffes Die Synode hält auch feſt
am überkommenen Katechismusunterricht nur
ſoll dieſer nicht derart beſchaffen ſein daß durch ihn der
Gegenſatz zu anderen Konfeſſionen verſchärft werde Die
Synode widerſtrebt zwar nicht der fachmänniſchen Schulauf
ſicht aber für den Religionsunterricht beanſprucht ſie auch
in Zukunft die Aufſicht durch die Kirche Nach dieſen Be
ſchlüſſen wird alſo im weſentlichen alles ſo bleiben wie es
iſt Sie zeugen von durchaus engherziger Auffaſſung des
großen und tiefgehenden Problems das gegenwärtig alle
Volksſchichten in Sachſen beſchäftigt

Heer und Flotte
Berlin 12 Febr Von militäriſcher Seite aus plant

man als Erſatz für das Tempelhofer Feld einen neuen
Truppenübungsplatz bei Schöneiche 3 dem
Köpenickerforſt anzulegen Da noch ein zweiter Aebungs
platz zwiſchen dem Teupitzer und dem Wuhnsdorferſee vor
geſehen iſt ſo würden in Deutſchland 24 Truppenübungs
plätze vorhanden ſein Jm neuen Etat werden noch 3 weitere
Uebungsplätze gefordert die für das 11 und 16 Korps
beſtimmt ſind

LLEEſ BI LLELXUBWR AS

Deutscher Reichstag
205 Sitzung vom 12 Februar 1 Uhr

Die Beratung des

Etats des Reichsamtes des Jnnern
Kapitel Allgemeine Fonds wird fortgeſetzt Bei dem
Titel Herausgabe von Berichten über die Landwirtſchaft wünſcht
Abg Behrens wirtſch Vgg Berichterſtattung auch über den
Obſtbau

Unterſtaatsſekretär Wermuth ſagt dies du
Es folgt der Titel Reichs zuſchuß zur Jnvaliden

verſicherung
Abg Stadthagen Soz

Die Rentenkontrolle iſt ſeit einigen Jahren außerordentlich
ſcharf Daß die Kontrollärzte für die ſo große Summen aufge
wendet werden einen Erwerbsunfähigen wieder erwerbsfähig
gemacht hätten davon iſt mir nichts bekannt Wohl aber gibt
es zahlreiche Fälle wo die Aerzte einen Erwerbsunfähigen er
werbsfähig geſchrieben haben Jn einem dieſer Fälle war
der Betreffende der angeblich wieder erwerbsfähig ſein ſollte
nach ſechs Wochen tot Die geſtrige Definition des Begriffs er
werbsunfähig wäre nur erträglich wenn ſie mit Wohlwollen
gehandhabt würde Wie muß es auf die Leute die eine Rente
beziehen nachdem ſie lange Jahre hindurch ihre Beiträge gezahlt
haben pſychologiſch wirken wenn ſie auf einmal ihrer Rente ver
luftig gehen weil ein Vertrauensarzt glaubt ſie könnten allen
falls noch das geſetzliche Minimum verdienen Bei ſolchem Ver
fahren werden von den Vertrauensärzten nur die Jntereſſen
derer die ſie bezahlen gewahrt nicht aber die Jntereſſen der
jenigen deren Fürſorge der Geſetzgeber bezweckte

Abg v Oertzen Rp
Die ſchweren Vorwürfe Stadthagens gegen die Aerzte weiſe

ich entſchieden zurück Andererſeits ſind allerdings die Aerzte
auch ſehr mißtrauiſch Die Bedürftigen ſollen aber Renten be
kommen

Abg Cuno frſ Vp
Die neue Anweiſung des preußiſchen Handelsminiſters iſt

unglaublich ſchwerfällig Es iſt für die unteren Verwaltungs
behörden geradezu unmöglich dieſer Anweiſung zu folgen ohne
Aufſtellung eines ganz gewaltigen Apparates Man ſollte einfach
die Jnvalidenverſicherung an die Krankenverſicherung anſchließen
Der Vertrauensarzt kann gar nicht bei nur einmaliger Unter
fuchung ein zuverläſſiges Gutachten abgeben Jch möchte doch
anheimgeben zu erwägen ob es bei ſo detailierten gar nicht ein
zuhaltenden Vorſchriften bleiben kann

Damit ſchließt die Debatte
Für allgemeine Jntereſſen des deutſchen Handels und

Gewerbes ſind 100 000 Mark ausgeſetzt

Abg Everling nl
bittet die der deutſchen Schloſſerſchule in Roßwein in Sachſen bis
her gewährte in dieſem Etat aber geſtrichene Subvention wieder
zu gewähren

Unterſtaatsſekretär Wermuth

Der Fonds für 1908 iſt leider vollſtändig erſchöpft und der für
1909 nur noch zu einem geringen Teil vorhanden Wir können
daher die Schule in Roßwein nicht dauernd unterſtützen

Abg Schiffer Ztr
wünſcht daß die Zahl der Ausländer an den techniſchen Hochſchulen
und Univerſitäten mehr als bisher eingeſchränkt werde damit die
Jnländer für die die Schule ja zunächſt beſtimmt iſt ſie zahlreicher
beſuchen können

Abg Erzberger Ztr
Aus prinzipiellen Gründen muß eine Unterſtützung der mitt

leren Schulen aus dieſem Fonds überhaupt abgelehnt werden
Jn der Budgetkommiſſion iſt uns auch nichts davon bekannt ge
worden daß das Reich ſolche Schulen unterſtützt was lediglich
Aufgabe der Einzelſtgaten bleiben muß

Abg Everling nl
tritt nochmals für die Subvention der Schloſſerſchule in Roßwein
ein Es handle ſich um eine Schule ganz eigener Art die auch
nicht nur von Sachſen beſucht werde und die von Reichs wegen
zu unterſtützen auch im Jntereſſe des Reiches läge

Abg Gothein frſ Vp
ſchließt ſich der Anſicht des Abg Erzberger an und polemiſiert
gegen den Abg Schiffer Es iſt höchſt bedenklich zu verlangen
daß der Staatsſekretär ſich mit den einzelſtaatlichen Unterrichts
verwaltungen in Verbindung ſetzen ſoll um den Zuzug von Aus
ländern hintanzuhalten Es muß volle Freizügigkeit herrſchen
Er ſelbſt ſei ſeinerzeit von Dr Althoff aufgefordert worden gegen
das Verlangen nach Ausſchließung der Ausländer Front zu
machen Eine Bevorzugung der Ausländer auf unſeren techniſchen
Hochſchulen und Univerſitäten dürfe natürlich nicht ſtattfinden
eine Benachteiligung aber auch nicht

Abg v Gamp Reichsp
Jch kann mich der Anſicht des Kollegen Erzberger nur an

ſchließen Was die Ausländerfrage anlangt ſo bin ich anderer
Meinung als Herr Gothein Daß die Ausländer nicht bevorzugt
werden dürfen das verſteht ſich ja von ſelbſt Aber man darf
doch überhaupt nicht überſehen welche Gefährdung für unſere Jn
duſtrie in einer zu ausgiebigen Zulaſſung von Ausländern liegt

Staatsſekretär v Bethmann Hollweg
M wir dürfen doch in Bezug auf Unterſtützung von

Schulen nicht ſo ſchematiſch vorgehen Wir müſſen in jedem ein
zelnen Falle prüfen ob eine Schule gerade auch den allgemeinen
Jntereſſen des Reiches dient

Abg Dove frſ Vgg
Herr v Gamp hat den Kollegen Gothein doch wohl miß

verſtanden Daß es ſelbſtverſtändlich ſei daß die Ausländer nicht
bevorzugt werden dürfen das hat ja Gothein ſchon ausdrücklich
geſagt Jm übrigen ſind ja doch auch ſchon Beſtimmungen ge
troffen worden hinſichtlich der Ausländer ſo in Bezug auf die
Jmmatrikulation und deren Vorausſetzungen in Bezug auf er
höhte Gebühren Wartezeit uſw Aber es iſt überhaupt nicht zu
treffend wenn wir glauben wollten die Ausländerm könnten nur
von uns lernen und nicht auch wir von ihnen Jch erinnere Sie
an Max Eydt aus deſſen Erinnerungen und aus deſſen Hinter
Pflug und Schraubſtock Sie doch wohl erſehen haben was er in
in Aegypten in Jndien gelernt hat Und denken Sie an A W
Haffmann den erſten Erfinder unſerer Farbeninduſtrie Was hat
er ſin England gelernt und mit welcher Pietät hat er an England
zurückgedacht Wir dürfen keine Gelegenheit vorübergehen laſſen
um dem Gedanken entgegenzutreten als ob wir uns engherzig
einſpinnen könnten Eine ſolche Auffaſſung gehört nicht in das
20 Jahrhundert ſondern in die Zeit wo noch unſere Studenten
nach Padua gingen Beifall

Abg Pfeiffer Ztr
vertritt denſelben Standpunkt und erinnert noch daran was für
Erwartungen doch gerade auch an die Austauſch Profeſſoren und
Studenten geknüpft worden ſeien

Abg Kreth konf
Wir beteiligen uns an dieſer Debatte nicht da dieſe Frage in

die Einzellandtage gehört Jch ſtelle nur feſt daß wir auf die
jenigen Elemente die Herren Gothein und Dove ſo wertvoll er
ſcheinen kein Gewicht legen

Abg Stengel frſ Vp
Jch weiſe dieſen Angriff auf die ſtudierenden Ausländer ent

ſchieden zurück Wir können ſtolz darauf ſein daß dieſe von der
deutſchen Wiſſenſchaft lernen wollen Beifall

Nach nochmaligen Bemerkungen der Abgg Schiffer und
Everling ſchließt die Debatte Beim Kapitel Disziplinar
behörden wird eine Reſolution angenommen die von der
Kommiſſion beantragt iſt und die Wiederaufnahme im Diszipli
narverfahren gegen Ausländer verlangt

Beim Kapitel Behörden für Unterſuchung von See
unfällen fragt

Abg Hoch Soz
an ob es richtig ſei daß das Oberſeeamt zr einem Reichsſchiff
fahrtsamt ausgebaut werden ſoll Die Aufſicht auf dieſem Gebiete
ift mangelhaft

Direktor v Jonquieres
Die betr Zeitungsnachricht iſt unzutreffend Der Bundesrat

hat ſich über die Frage noch nicht ſchlüſſig gemacht
Abg Hechſcher frſ Vgg

nur mangelhaft Aufſicht übe über die in See gehenden Schiffe

immer ſolche Anſchuldigungen wiederholen Zweckmäßig wäre
übrigens wenn die Seeberufsgenoſſenſchaft in ihre Beſtimmungen

ſich gelegentlich ſchon bei Unfällen ſehr bewährt
Das Kapitel wird bewilligt
Es folgt das Kapitel Statiſtiſches Amt

lichungen der Reichsämter

Abg Legien Soz
Die bisherigen amtlichen Streikſtatiſtiken ſind durchaus un

zuverläſſig Sie würden nur einen Wert haben wenn auch die
Gewerkſchaften dazu herangezogen werden Dieſe aber müſſen ihre
Mitwirkung verſagen wenn ſie befürchten müſſen daß ihre Ar
beiten nur zur Vorbereitung einer Zuchthausvorlage verwendet
werden

Staatsſekretär v VethmannHollweg

Herr Hoch behauptet wieder daß die Seeberufsgenoſſenſchaft

Er hat aber keine Belege dafür erbracht daß die Berufsgenoſſen
ſchaft nicht ihre Pflicht tue Und ohne Beweiſe ſollte er doch nicht

auch ſolche über drahtloſe Telegraphie aufnähme denn dieſe hat

Dazu lie
gen zwei Reſolutionen vor betr gleichmäßige Feſtſetzung der diäta
riſchen Beſchäftigung bei allen Reichsämtern und betr Vorlegung
der Verträge mit den Druckereien über die amtlichen Veröffent

ihnen nicht gelfen dann müſſen wir auf ihre Mitwirtun
L verzichten

Abg Giesberts Ztr
Den Standpunkt des Abg Legien entweder ma t

tiſtiſche Amt eine Streikſtatiſtik wie die Gewerkſchafte
oder ſie arbeiten nicht mit verurteile auch ich Aber Hen
könnte man ſich über die Methode der Streikſtatiſtiken verſtän ist

Abg Legien Soz gen
Will der Staatsſekretär auf die Mitwirkung der G

ſchaften verzichten na denn nicht Dann bleibt eben der ewerf
politiſche Skandal beſtehen daß der Oeffentlichkeit eine Wozial

Statiſtik präſentiert wird falſche
Abg Giesberts Ztr

Dieſen erhabenen Ton des Vorredners verurteile ich
entſchieden Man ſollte endlich zu einer Verſtändigung ten

Abg Legien Soz en
Mein Ton entſpricht durchaus dem des Staatsſekretärs

Abg Giesberts Ztr
Sie ſind aber noch keiner Große Heiterkeit

Abg Erzberger Ztr
Zu unſerem Entſetzen haben wir in der Kommiſſion erfahr

daß die Bureaubeamten beim ſtatiſtiſchen Amt täglich nur m
Stunden beſchäftigt ſind Wir verlangen für alle mittleren
amten eine achtſtündige Arbertszeit e

Staatsſekretär v BVethmann Hollweg
Die Bureauarbeitszeit im Reichsamt des Jnnern und de

nachgeordneten Behörden beträgt ſieben Stunden Es iſt engli n
Arbeitszeit ohne Pauſe weil viele Beamte in den Vororten wo
nen Das geht in Berlin nicht anders in der Provinz mag e
anders ſein Eine geiſtige Arbeit von acht Stunden ohne Pauſe
iſt zu lange Die Herren nehmen ſich ihr Frühſtück mit und ver
zehren es während der Arbeitszeit

Abg Erzberger Ztr
Gibt es denn keine Butterſtullen in Berlin Die Beamten

bekommen jetzt höhere Beſoldungen da können wir auch wohl
verlangen daß die Arbeitskraft der Beamten voll ausgenutzt wird
Der Staatsſekretär muß uns die Prüfung dieſer Frage zuſagen
ſonſt beantragen wir die Zurückverweiſung des Titels an die
Kommiſſion Beifall im Zentrum

Abg Frhr v Richthofen konſ
Die Bureauſtunden feſtzuſetzen iſt nicht Sache des Reichstages

das iſt Sache der Verwaltung

Abg Erzberger Ztr
Alſo der Staatsſekretär gibt keine Erklärung ab Nun

beantrage ich formell die Zurückverweiſung des Titels
Jm Hammelſprung wird dieſer Antrag mit einer Mehrheit

des Antiblocks von 119 Stimmen gegen 100 Stimmen des Blos
angenommen Einige Mitglieder der freiſinnigen Vereinigung
ſtimmten in der Mehrheit

Beim Kapitel Reichsgeſundheitsamt bringt
Abg Dr Fleiſcher Ztr

eine Reihe von Wünſchen zur Sprache betreffend VBefähigungs
nachweis der Drogiſten die Bleikrankheiten in der keramiſchen
Jnduſtrie die Berieſelung der Kohlengruben

Sonnabend 11 Uhr Weiterberatung Schluß nach 6 Uhr

c

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

29 Sitzung am Freitag den 12 Februar
Am Miniſtertiſche Befeker
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min

Juſtizetat
Die zweite Beratung des Juſtizetats wird fortgeſetzt bei den

dauernden Ausgaben Titel Landgerichte und Amtsgerichte

Abg Tourneau Ztr
Die Richter ſind die einzigen Beamten welche in dieſem

Jahre keine Gehaltsaufbeſſerung erfahren haben Allerdings
waren ſie auch die einzigen welche nichts gefordert haben Darauf
dürfen ſie ſtolz ſein Sehr wahr Der Redner will dann auſ
den Moltke HardenProzeß des näheren eingehen wird aber vom
Präſidenten daran gehindert da das in die allgemeine Beſprechung
gehöre Der Miniſter ſollte die Richter mehr ſchützen gegen Be
leidigungen durch die Preſſe eventuell müſſe Strafantrag geſtellt

werden
Abg Dr Keil natl

bittet dringend dem letzten Vorſchlag des Vorredners keine Folge
zu geben Nachdem der Präſident ihn gebeten auf dieſen Punkt
nicht weiter einzugehen ſpricht er noch ſein Bedauern darüber
aus daß es in einzelnen Bezirken für unzuläſſig erklärt ſei daß
die Notare die Auflaſſungsprotokolle ausgefüllt dem Grundrichter
vorlegten

Abg Schiffer natl
Auch ich bin der Meinung daß man die Urteilskritik nicht b
ſchränken ſoll Es iſt viel vornehmer den Strafrichter nicht r
rufen Sehr wahr Die Jugendgerichte ſind eingzgute T
richtung Jch freue mich daß der Gedanke einer beſonderen a
handlung der Jugendlichen immer mehr Boden faßt Alle Medi
kamente die man zur beſſeren Ausbildung der Juriſten angi 8
helfen nichts Der Juriſt trägt nur einen Ballaſt von er
niſſen mit ſich herum Hauptſache iſt aber für den Juriſten u
er im Leben ſteht damit er die Weltfremdheit verliert Beifall

Abg Caſſel Frſ Vp
klagt über zu großer Belaſtung der Richter durch formelle S
beiten und bringt Mißſtände bei der Handelsregiſterführung
Berlin Mitte vor

Abg Waklvdſtein Frſ Vp
Eine Vermehrung der Richterſtellen könnte vermieden werden

wenn man ſie von dem vielen Schreibwerk entlaſten würde
Abg Leinert Soz

wünſcht ein Amtsgericht für Linden

Juſtizminiſter Beſeler S itenDas Amtsgericht für Linden wird von verſchiedenen See
gewünſcht nicht nur von dem Abg Leinert Die Frage

erwogen g auſchtBeim Titel Gerichtsſchreiber Amtsanwälte uſw wünſch

Abg Ernſt Frf Vg
Aufbeſſerung auch der Amtsanwälte im Nebenamt

Geheimrat Fritze rerwidert daß der betreffende Fonds auch im laufenden Jah
wieder erhöht worden iſt

Beim Titel Gerichtsbedürfniſſe fordert
Abg Waldſtein Frſ Vp

Die Regierung kann ſich die Form der Statiſtik nicht vorſchrei beſſere Reinigung der Gerichtsgebäude und die Verwendung mo
ben laſſen Paßt ſie den Gewerkſchaften nicht nun dann kann ich derner Reinigungsapparate wie Staubſauger ufw
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gapitel Beſondere Gefängniſſe bittet
Beim Abg Tourneau Ztr

ten Begnadigung Gebrauch zu machen und nament
von der d Sünder nicht gleich ins Gefängnis zu ſtechen Die
lich jugen der Gefangenen ſollten mehr unterſtützt werden

Familien Abg Schmitt Ztr
Vermehrung der Seelſorge in den Gefängniſſen beſonders

fordert W Unterſuchungsgefängniſſen in denen man ſich heute
in Seelſorge faſt gar nicht kümmere

um die Geheimrat Plaſchte
lichſte Berückſichtigung dieſer Wünſche zu Die Unter

ſagt efangenen könnten jedoch nicht zur Teilnahme an Gottes
ſuchun werden Gelegenheit dazu werde ihnen ausendienſte währt Die Verwaltung fuche dem Mangel an Ge
reiaegeiſtlichen möglichſt abzuhelfen

fängn Abg Becker Ztr
g orgen daß Geiſteskranke mit verbrecheriſchen Neivittet da l die Geſellſchaft losgelaſſen werden und fragt

un k per in dieſer Beziehung geſchehen ſei Solche Geiſteskranke
Wer dauernd in ſicherem Gewahrſam gehalten werden
müß Abg Winkler konſ

verlangt ein Geſetz über die Unterbringung geiſteskranker Ver

brecher Juſtizminiſter Veſeler
Der Vorredner hat ſich an die falſche Adreſſe gewandt Zu

tändig iſt das Miniſterium des Jnnern Wir können nur für die
Unterbringung irrer Unterſuchungsgefangener ſorgen

Auf eine Anfrage des Abg Peltaſohn Frſ Vg erwidert
Geheimrat Plaſchke

daß über die Beſoldung der Gefängnisärzte in allernächſter Zeit
neue Grundſätze bekannt gegeben werden

Das Ordinarium wird bewilligt
Bei den einmaligen Ausgaben fordert

Abg Meyer Tilſit
ein neues Gerichtsgebäude in Tilſit

Ein Regierungskommiſſar erwidert das Projekt werde im
nächſten Etat erſcheinen

Abg Beyer Ztr
klagt über unzureichende Räume beim Amtsgericht Neuſtadt S

Abg Finck natl
bittet in Hannover zwiſchen dem alten und neuen Gerichtsgebäude
einen Verbindungsgang herzuſtellen

Geheimrat Plaſchke
Die Ermittlungen ſind noch nicht abgeſchloſſen Auch der

Gerichtsverwaltung erſcheint es notwendig daß ſowohl zwiſchen
den Gerichtsgebäuden wie auch nach der Staatsanwaltſchaft ein
Verbindungsweg geſchaffen wird

Abg Heine natl
bittet um Beſchleunigung des Ausbaus des Landgerichts in Göt
tingen und möglichſte Berückſichtigung des heimiſchen Handwerks
bei Vergebung der Bauarbeiten Der Miniſter nickt zuſtimmend

Abg Fürbringer natl
bittet um Beſchleunigung des Amtsgerichtsneubaus in Emden
Die Stadt ſei dem Fiskus außerordentlich weit entgegengekommen

Die einmaligen Ausgaben werden bewilligt Damit iſt die
zweite Leſung des Juſtizetats beendet Finanzminiſter v Rhein
baben erſcheint im Saal

Es folgt die Beratung einer Reihe
kleinerer Etats

Beim Etat der Seehandlung bemängelt
Abg Buſch

daß die Ausgaben für die Uniformen der Portiers mit den Tage
geldern und Reiſekoſten der höheren Beamten verbunden ſind

Unterſtaatsſekretär v Dombois
ſagt für die Zukunft eine Aenderung zu

Beim Etat der Generalordens kommiſſion
empfiehlt

3

Abg Boisly natl
angeſichts der geringen Einnahmen aus dem Einſchmelzen zurück
gegebener Orden in Zukunft den Erben die Orden zu überlaſſen

Abg Hauptmann Ztr
meint die übrigen Bundesſtaaten ſollten Zuſchüſſe zu den Koſten
ſolcher Orden leiſten die der preußiſche König als Kaiſer an Nicht
preußen verleihe

Die Etats der Münzverwaltung des Staatsminiſteriums des
Geheimen Zivilkabinetts des Disziplinarhofs des Gefetzſamm
lungsamts des Staatsanzeigers der Landesvermeſſung und des
Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten werden ebenſo
genehmigt wie die beiden erſtgenannten Etats

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betr

die Heſoldung der evangeliſchen Geiſtlichen
Et Die Erörterung beginnt mit der Erörterung des Antrages
Se u Gen der Mittel zur Gewährung von dauernden
Geie an leiſtungsunfähige jüdiſche Kultusgemeinden für ihre

iſtlichen und deren Hinterbliebenen fordert

Abg Tourneau Ztr
enpfiehlt namens der Kommiſſion Ablehnung des Antrages

v Abg Eickhoffihr daß ſein Antrag auch von vielen Nationalliberalen unter
Zahl fei Der Antrag entſpreche einem Gebote der Billigkeit
den jüdiſche Gemeinden namentlich im Oſten ſeien not
s u und erhöben 100 bis 300 Prozent der Einkommenſteuer
alt ltusſteuer Abg Heydebrandt habe beim Schulunter
i ine die Berechtigung ſeines Antrages anerkannt ebenſo

niſterialdirektor Schwartzkopff Beifall links
Miniſterialdirektor v Chappuis

oper Deutung der Erklärung des Miniſterialdirektors Schwartz
fur durch den Vorredner iſt irrtümlich Staatsunterſtützungen
nein ungs ſchwache Kultusgemeinden ſind nur an chriſtliche Ge
wiclute zuläſſig da dieſe nach der ganzen geſchichtlichen Ent
Es iſt eine beſondere Stellung dem Staate gegenüber haben

nicht Mangel an Wohlwollen wenn wir bitten den Antrag

Abg Winkler konſ
ne atsrechtliche Gründe hindern uns dem Antrage zuzu
dem en Wir bewundern die Opferwilligkeit der jüdiſchen
e n würden ihnen die Opfer gern erleichtern wenn

nnten
vir es kö

Abg Dr Friedberg nl
ſende d nur BVilligkeitsgründe ſprechen für den Antrag Es
e ſich um ein Gebot ausgleichender Gerechtigkeit und um

rfüllung einer ſtaatlichen Pflicht

J Abg Viereck frkder guch uns hindern öffentliche rechtliche Gründe vor Gericht an
Annahme des Antrages Durch freiwillige Unterſtützung auch

e h

jüdiſcher Geiſtlicher wie ſie z B ſchon jetzt erfolgtdasſelbe erreicht was der dte gt erfolgt wird in vrazt

Abg Aronſohn Frſ Vp
bittet den Antrag anzunehmen

in Schlußantrag beendet die Ausſprache Der Antrag
Eickhoff wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen und eines
Teiles der Nationalliberalen abgelehnt

Das Haus vertagt ſich Sonnabend 12 Uhr Pfarrerbeſol
dungsgeſetz Novelle zum Berggeſetz

Schluß 45 Uhr

r ä
Ausland

Die Snutthronung des Sultans geplant
Durch das energiſche und kluge Verhalten des Groß

weſirs Kiamil Paſcha iſt der Sultan Abdul Hamid vor
einer ſchweren Gefahr behütet worden Durch die vom Groß

weſir plötzlich verfügte Entlaſſung des Kriegs
miniſters Ali Riſa Paſcha und des Marineminiſters
Arif Paſcha wurde nämlich ein für geſtern geplant geweſener
Staatsſtreich des jungtürkiſchen Komitees vereitelt
Bei der Auffahrt zum Selamlik ſollte der Sultan entthront
und eine Militärdiktatur errichtet werden die das Komitee
dem Prinzen Juſſuff Jzzedin dem älteſten Sohne
des Sultans Abdul Aſis übertragen wollte Die beiden
abgeſetzten Miniſter erſcheinen ſchwer kompromittiert Durch
dieſe Vorgänge hat ſich der Konflikt zwiſchen dem Komitee
und der Liberalen Vereinigung des Prinzen Sabaheddin
aufs ſchärfſte zugeſpitzt Man ſieht ſchweren inneren
Kämpfen entgegen

Der Kanzliſt Beckert verhaftet
Der flüchtige Kanzliſt der deutſchen Geſandtſchaft in

Santiago de Chile der des Mordes und der Brand
ſtiftung dringend verdächtig iſt Beckert iſt in Chillan ver
haftet und nach Santiago überführt worden Er ſoll die
Verbrechen begangen haben um dadurch einen Diebſtahl von
25 000 Piaſtern zu verheimlichen die aus der Kaſſe der Ge
ſandtſchaft verſchwunden ſind

Es iſt einwandfrei feſtgeſtellt daß der in der Geſandt
ſchaft aufgefundene Leichnam der des chileniſchen Pförtners
Ezechiel Tapia iſt

c cccc25Halle und Amgebung
Halle a S 13 Februar

Die Parade unſerer 36er vor Exzellenz von Linde

findet heute mittag 22 Uhr auf dem Kleinen Exerzierplatz
an der Deſſauerſtraße ſtatt

Vom Deutſchen Bundesſchießen
Die Vorbereitungen für das 16 Deutſche Bundesſchießen in

Hamburg 10909 ſind jetzt ſoweit getroffen daß man einen unge
fähren Rahmen für das Feſt zeichnen kann Es dauert bekannt
lich vom 4 bis 18 Juli Der Feſtplatz das Heiligengeiſtfeld und
die benachbarten Wallanlagen wird von dem erſten der genannten
Tage an an welchem ein Probeſchießen und ein Probe Bankett
ſtattfinden geöffnet ſein Jn der dann folgenden ſogenannten

Feſtvorwoche werden Promenadenkonzerte Aufführungen in der
Feſthalle und dergl für hinreichende Abwechslung Sorge tragen

Ein Rieſentanzplatz im Freien auf der Feſtwieſe wird der
tanzluſtigen Jugend frei zur Verfügung ſtehen Neben der großen
prächtigen Feſthalle werden die Beſucher einen ſehr intereſſanten
Jahrmarkt vereinigt finden Es ſind außer den Betrieben des
Karouſſel Königs Haaſe eine ganze Reihe von Volksbeluſtigungen
vorgeſehen darunter auch ein Feſſelballon ferner ſoll neben vielen
anderen Bierreſtaurants Sektpavillons und Cafés auch ein großes
Schiffsreſtaurant im ehemaligen Stadtgraben errichtet werden

Die zur Feſtwieſe hinzugezogenen Wallanlagen haben bei der
letzten Gartenbau Ausſtellung durch ihre reizvollen Anlagen einen
beſonderen Anziehungspunkt gebildet Es iſt in Ausſicht genom
men den Bauten einen Charakter zu verleihen durch den den
Beſuchern ein Stück Alt Hamburg gezeigt wird Auch die übrigen
Verhandlungen der einzelnen Ausſchüſſe für das Bundesſchießen
nehmen einen guten Fortgang Der Feſtzug der am Sonntag
den 11 Juli ſtattfindet verſpricht außerordentlich prächtig und
abwechslungsreich zu werden Die Beteiligung der größten und
bedeutendſten Vereine Hamburgs iſt geſichert und in der Bevöl
kerung macht ſich ein lebhaftes Jntereſſe beſonders für dieſe Ver
anſtaltung geltend

Zum Profeſſor iſt Herr Oberlehrex Dr Reinhold Nebert
ernannt worden

Bei der Submiſſion für die Rettigſchulbänke der Volks
ſchule in der Freiimfelderſtraße boten 19 hieſige und aus
wärtige Firmen Das niedrigſte Geſamtgebot gab die
Firma Markgraf Berlin mit 3650,25 Mk Das Höchſtgebot
die Firma Kerſten mit 6130,50 Mk Die Spannung beträgt
nicht weniger als 2480,25 Mk Das iſt ein bischen
reichlich

Frau Olga Agloda die treffliche Primadonna unſeres
Stadttheaters hat jüngſt am Hoftheater in Gotha gaſtiert
Die Kritiken darüber ſind äußerſt anerkennend So ſchreibt
das Goth Tgbl

Trotzdem wir Frau Agloda die geſtern die Brünhilde ver
körperte ſchon in verſchiedenen Partien ſchätzen gelernt hatten
waren wir dennoch von ihrer vortrefflichen Auffaſſung dieſer
hehren und doch menſchlichſten Frauengeſtalt in dem Feſtſpiel über
raſcht Sie ließ beide Züge zur vollen Geltung kommen göttlich
als Lenkerin der Schlacht und menſchlich in der Liebe zu ihrem
Vater Eine ſchöne Erſcheinung unterſtützte ſie darin vollkommen
Jm Spiel und in den Bewegungen tritt der Wagnerſtil nicht zu
ſehr in den Vordergrund Stimmlich beherrſcht ſie ihre Rolle voll
auf Der Walkürenruf in feinen großen Jntervallen mit dem bei
jedem einzelnen Ruf höher ſteigenden Endton zeigte ebenſo ihre
ſtimmliche Kraft wie muſikaliſche Treffſicherheit Jn der großen
Szene mit Sieglinde und dann mit Wotan im dritten Aufzug fiel
die ſchöne Weichheit ihres Stimm Materials angenehm auf und
wirkte ergreifend

Und die Zig ſchreibtFür die Vrünhilde war als Gaſt Frau Agloda vom Stadt
theater in Halle eingetreten Schon mehrfach hatten wir hier Ge
legenheit dieſe Künſtlerin mit ſchönem Erfolge zu hören ſo gut
wie geſtern aber hat ſie doch noch nicht gefallen denn ſie gab
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der Wunſchmaid nicht nur die machtvollliebliche Geſtalt das
volle Ebenmaß in der Bewegung ſondern verſtand auch die ge
ſangliche Aufgabe glänzend zu löſen Die Todeskündigung be
ſonders aber die Klage vor Wotan war von edlem Wohllaut er
füllt und vom erſten jubelnden Kampfruf bis zum letzten Ab
ſchiedsworte wußte ſie die Zuſchauer ganz außerordentlich zu
feſſeln und zu begeiſtern

Die GlaſerZwangsJnnung hält am 15 Februar nachmittags
4 Uhr im Reſtaurant Mars la tour eine außerordentliche Ge
neralverſammlung mit der Tagesordnung ab Beſprechung
und Beſchlußfaſſung über in das Glaferhand
werk tief einſchneidende Fragen

Die Halleſche freie Studentenſchaft veranſtaltet Diens
tag den 23 Febr im großen Thaliaſaale eine Theater
vorſtellung und zwar wird Jugend von a n von
Otto Ernſt gegeben Der Beginn der Vorſtellung iſt auf
814 Uhr feſtgeſetzt Karten ſind in der Muſikalienhandlung
Heinrich Hothan zu haben

Jm Fußballbund von Halle und Umgegend gelangen am Sonn
tag folgende Spiele zum Austrag Favorit I OlympiaSchiedsrichter V f B V f B Lettin II Viktoria II Schieds
richter Eintracht Teutonia I Viktoria III Schiedsrichter Ein
tracht Spielvereinigung II Favorit III Schiedsrichter Olym
pia Sportluſt II Spielvereinigung I Schiedsrichter Olympia
Sämtliche Spiele beginnen 23 Uhr auf den Plätzen der erſtge
nannten Vereine

PBrovinzial Nachrichten

Fünfzigjähriges Bahnjubiläum
Weißenfels 12 Febr Am 9 Februar konnte die von

der Thüringer Eiſenbahngeſellſchaft in Erfurt erbaute Bahn
ſtrecke Weißenfels Zeitz auf ihr 50jähriges Beſtehen
zurückblicken

Die Strecke die am 9 Februar 1859 dem öffentlichen
Verkehr übergeben wurde ermöglichte es die reichen Braun
kohlenſchätze die im Weißenfelſer Kreiſe liegen gewinn
bringend auszubeuten und die Braunkohleninduſtrie zu der
Blüte zu bringen deren ſie ſich heute in unſerem Revier er
freut Schon bald nach Eröffnung der Bahn bildeten ſich die
erſten Braunkohlen Geſellſchaften und bald reihte ſich Grube
an Grube

Der Bahnbau hatte wie das Weißenf Tgbl erzählt
mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen da der moorige
Untergrund im Wethautale verſchiedentlich Dammſenkungen
verurſachte ſo daß die offizielle Eröffnung der Bahn meh
rere Male hinausgeſchoben werden mußte Am 5 November
1858 durchfuhr die erſte Lokomotive von Weißenfels kom
mend den Weißenfelſer Kreis nach Zeitz angeſtaunt von der
Bevölkerung die natürlich nicht wiſſen konnte daß das
fauchende Ungetüm ihnen einen ungeahnten Aufſchwung
ihrer wirtſchaftlichen Entwickelung verkündete ja daß es
eine vollſtändige Amwälzung ihrer Exiſtenzbedingungen

herbeiführen werde tNaturgemäß war der Verkehr zuerſt ein ſehr beſcheidener
je drei Zugpaare morgens mittags und abends genügten
vollauf zur Perſonenbeförderung Auch die Güterbeförde
rung hielt ſich zuerſt in beſcheidenen Grenzen Jetzt iſt das
anders geworden Die beiden Bahnhöfe in Weißenfels und
Zeitz ſind nicht mehr imſtande den gewaltig geſteigerten
Verkehr zu bewältigen und ſo mußte man ſich für beide
Städte zu Umbauten entſchließen die hoffentlich nicht lange
mehr auf ſich warten laſſen

Vom Hochwaſſer der Elbe
Magdeburg 12 Febr Das Waſſer der Elbe bei Magde

burg fällt langſam Der Eisgang iſt ſehr ſtark Jn Pretzien
hat man der Magdeb Ztg zufolge geſtern bereits mit dem
Schließen der Joche begonnen als der Waſſerſtand wieder
auf 20 Meter zurückgegangen war Die Schließung des
Wehrs mit der heute fortgefahren wird geht bei dem
ſtrengen Froſt und infolge des Andranges der Eismaſſen nur
langſam vonſtatten Die Eisfeſtſetzung im Umflutkanal bei
der Friedrich Wilhelms Brücke vor Heyrothsberge iſt be
ſeitigt Es ſind aber neue Eisverſetzungen an der
Eiſenbahnbrücke hinter dem Biederitzer Buſch in der Nähe
der Waldſchänke entſtanden zu deren Beſeitigung wiederum
Pioniere herangezogen worden ſind

Vetriebseinſtellung einer Brauerei
Nordhauſen 12 Jan Das Nordhäuſer Brau

haus hat ſeinen Betrieb eingeſtellt und die Arbeiter
bis auf zwei entlaſſen Zahlungsſchwierigkeiten ſollen die
Urſache ſein Bei einer geſtern ſtattgefundenen Zwangsver
ſteigerung gingen 15 Hektoliter Bier für 10 Mk in andere
Hände über am Montag werden auf Veranlaſſung des
Kgl Hauptzollamtes 110 Lagerfäſſer und 1 Kutſchwagen
öffentlich verſteigert werden Die Geſellſchaft ſoll ſich ſeit
langem auf ſchwachen Füßen befunden haben Die letzte
Generalverſammlung war ſehr ſtürmiſch eine Anzahl Land
r iſt mit Aktien beteiligt die ihr Geld wohl einbüßen
werden

10 000 Mk zu den Regimentsfeiern Schwimmunterricht
durch die Schule

Braunſchweig 12 Febr Zu den Hundertjahrfeiern der
hieſigen Regimenter Jnfanterieregiment 92 und Huſaren
regiment 17 am 1 April d J hat die Stadt 10000 Mk
als Jubiläumsgabe bewilligt zur Gründung eines Fonds
aus dem arme aktive Soldaten der beiden Regimenter unter
ſtützzt werden ſollen Jrn den Lehrplan der ſtädtiſchen
Bürgerſchulen ſoll die Erteilung von Schwimmuntker
cicht aufgenommen werden

Eisleben 12 Febr Folgen eines Unfalles
Dem Klempnergeſellen der am 31 Dezember v J beim
Auftauen eines wer durch ausſtrömende Kohlengaſe
betäubt wurde und beſinnungskos auf den Kohlentopf fiel
mußte infolge der erhaltenen Brandwunden die linke Hand
abgenommen werden

Dürrenberg 12 Febr Ein vergeßlicher
Kapellmeiſter iſt der Leiter des r Tonkünſt
ler Orcheſters Günther Koblenz Er hatte hier ein Konzert
angeſetzt Geduldig wartete das Publikum im voll beſetzten
Saal von 148 bis 49 Uhr Endlich tritt der Beſitzer vor
und teilt bekümmert mit daß der Dirigent das Konzert durch
eine Verwechſekung des Datums vergeſſen hat Das Publi
kum ließ ſich die Laune nicht verderben und improviſierte
einen Ball



Naumburg 10 Febr
in Verſen ſendet der Wirt des

Kauf ſeines Etabliſſements gebracht hatte

Verehrter Freund Herr Redakteur
So groß war gar nicht das Malheur
Warum ſoll nun noch mal Herr Selle
Zum Worte kommen möglichſt ſchnelle
Jch hielt doch nur für meine Pflicht
Euch mitzuteilen daß noch nicht
Jch ſcheide hier aus dieſer Stadt
Die für mich mal Jnt reſſe hat
Herr Selle kann ſoll er nun reden
Doch auch dasſelbe nur vertreten
Denn Folgendes iſt zu beachten
Beim Kauf iſt s anders als beim Pachten
Da gilt kein Reden und kein Schrein
Und auch kein Draufgeld obendrein
Kein Zuſchlag und kein Händeſchütteln
Beim Kauf muß das Gericht vermitteln
Erſt beim Notar wenn unterſchrieben
Jſt s gültig hüben ſo wie drüben
Und dann gar oft o welch ein Graus
Gehn manchem dabei Haare aus
Auf daß ich meine noch erhalte
Bleib ich als Gaſtwirt hier der Alte

S Rothenſtein 10 Febr Da s

ſäuberlich in der Oberſtube
Trocknen ausgebreitet

heit gebracht in die Oberſtube

Es iſt verſchwunden Verſchwunden aber iſt

am Boden

ein behagliches Grunzen

Federn gewühlt
ganz mit Federn bedeckt
was labt nich
verlaſſen

Leipzig 19 Febr

Ein Schwein mit Federn

brecher dingfeſt zu machen

Sein Komplize paßte in der Nähe auf
Flucht als ſie ſich entdeckt ſahen Erſt in der

laſſen
fach vorbeſtrafte Geſchirrführer im
35 Jahren

Sondershauſen 10 Febr Der

geſchädigten Mitglieder 500 Mark An dieſer
über 130 Mitglieder der

teil

re e
Letzte Nachriekten

Haeckels letzte Vorleſung
Privat Telegramm unſeres nach Jena entſandten

Sch Mitarbeiters

Jena 12 Febr

weſenden ſtürmiſche Ovationen bereitet

reicht

zu Teil geworden ſei

Der bayriſche Miniſter v Papp über die Vermögensſteuer
m Steuerausſchuß führte gelegent
ermögensſteuer Miniſter v Papp

aus daß von einer ſoſortigen Einführung keine Rede ſein
Neben 10 neuen Steuervorſchlägen auch noch die

Vermögensſteuer einzubringen ſei unmöglich Er habe ſich
mit Beſtimmtheit gegen die Reichsvermögensſteuer aus
eſprochen ebenſo wie der Vertreter der übrigen Bundes
aaten Jn der Vermögensſteuer ſtelle man ſich anſcheinend

ein glückliches Zeitalter vor in dem jeder wenig zu zahlen
Es ſei noch völlig unklar wie die Steuer ſich ge

talten würde was für einen Ertrag ſie bringen würde uſw
Jn Bayern könne ſie keinesfalls vor Ablauf von 7 Jahren

München 12 Febr
lich der Beratung der

könne

ſage

eingeführt werden

Verhaftung eines Pfarrers
Schramberg 12 Febr

Bauer dem bei
Unterſuchungs Gefängnis eingeliefert

Die Lage im Balkan

Hier zirkulieren Gerüchte12 Febreine re Haltung der Offiziere der Garniſon in Riſch
Das Offizier

erklärt einen militäriſchen Aufruhr herbeizu
wegen der Demiſſion des Kriegsminiſters
korps habe
führen falls die Demiſſion nicht verhindert würdebetieulel Lage daraufhin der Kriegsminiſter ſeine Demiſſion

Ein niedliches Dementi
Kaiſerhofes Herr Martin

Liebaldt der N Allg Ztg die eine Notiz über einen angeblichen

gefiederte
Schwein Ein heiteres Vorkommnis wird anläßlich des
Hochwaſſers aus dem benachbarten Oelknitz berichtet Ein
biederer Landmann hatte kürzlich ſeine Heppe Ziege ge
ſchlachtet und das noch nicht vertilgte Heppenfleiſch fein

auf einem Kuchendeckel zum
Das Hochwaſſer kam Ein feiſtes

Schwein wurde aus der gefährdeten Schweinskobe in Sicher
Dann gings ans übrige

Vieh welches bei weniger gefährdeten Nachbarn unterge
bracht wurde Am Morgen kommt die Bäuerin in die Ober
ſtube um nach dem faſt vergeſſenen Borſtentier zu ſchauen

auch das
Heppenfleiſch nur der leere Teller und einige Knochen liegen

Herrjeh das Schwein hat die Heppe gefreſſen
Aber wo ſteckt denn das Bieſt Aus der Ecke wo die ſorg
liche Bäuerin einige Pfühle mit Bettfedern aufbewahrt zur
zukünftigen Ausſtattung der heiratsfähigen Tochter ertönt

Das Schwein hat mit dem Rüſſſel
den Bett Barchent zerriſſen und ſich behaglich in die warmen

Jetzt kommt es hervor aber o Wunder
Nee ſu

Und der Uebeltäter mußte das Paradies

Wie ein Maler meiſter
Einbrecherfing Durch die Aufmerkſamkeit und Aus
dauer eines hieſigen Malermeiſters gelang es zwei Ein

Der Meiſter bemerkte nachts
auf dem Nachhauſewege wie der eine Spitzbube von der
Veranda eines Grundſtücks in der Elſterſtraße aus einſteigen
wollte nachdem er bereits eine Glasſcheibe eingedrückt hatte

Beide s dieuerſtraße
war es dem Meiſter der die Diebe nicht aus den Augen ver

loren hatte möglich ihre polizeiliche Feſtnahme zu veran
Die Ergriffenen entpuppten ſich als zwei ſchon viel

Alter von 29 und

Deutſche
Kriegerbund ſandte der Schwarzburger Kriegerkame
radſchaft aus dem Notſtandsfonds für ſeine durch Waſſer

Spende
Kriegerkameradſchaft

Der greiſe Forſcher und Gelehrte hielt
heute in dem überfüllten Saale des Volkshauſes ſeinen letzten
öffentlichen Vortrag Das Thema das Profeſſor Häckel be
handelte iſt das Weltbild von Lamarick und Darwin Dem
Gelehrten wurden gleich bei ſeinem Erſcheinen von den An

Zu Beginn und
am Ende des Vortrages ſprach eine Schülerin ein hinreißen
des Dankgedicht ein prächtiger Loorbeerkranz wurde über

Profeſſor Häckel der tiefbewegt war dankte für die
Hilfe die ihm bei ſeiner Lebensarbeit von vielen Seiten

Der hieſige katholiſche Pfarrer
der letzten Schultheißwahl ſittliche Ver

fehlungen vorgeworfen wurden wurde verhaftet und in das

zurückgezogen und die Rüſtungen ſollen nunmehr in verſtärk

tem
den bie Marine ſhgiere

e aben die Marineoffiziee lieſe miniſterian Verſammlungen auf den Kriegs

ſchiffen abgehalten
Konſtantinopel 12 Febr Der Großweſir dementiert

die Meldung daß infolge der Rekonſtruktion des Kabinetts
noch mehrere andere Miniſter demiſſioniert hätten

tabe durchgeführt werdena Wie das Blatt Sabah
eſtern wegen des Wechſels

in Konſtantinopel und Saloniki Geldbriefe in Hö
27 900 türkiſchen Pfund geſtohlen worden Einer de e von

222 Leitung Wilhelm Geor g
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhel
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Geri
Eugen Brinkmann, für das Feuilleton und V
Paul
Alexander Katz für den
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel

Konſtantinopel 12 Febr i zſind in der letzten Zeit auf den türkiſchen Hauptpoſtämtern

I Ziehung 2 Klasse 220 Königl Preuss Lotterie

Diebſtähle bei der türkiſchen Poſt
Blättermeldungen zufolge

222 m

Ziehung 13 Februar 1909 vormittagsNur die Gewinne er 99 Markt siod des bdbetreftenden Nummern
Klammern

Nachdruek verboten
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1 Ziehung 2 Klasse 220 Königl Preuss Lotterie
Ziebung vom 12 Februar 1909 nachmittags

Kur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewäuhbr Nachdruek verboten
80 117 502 609 200 23 710 9852 53 1048 67 80 85 157 359 77 499 618

709 2110 211 581 772 200 s05 300 84 3000 113 606 78 91 959 82 4379
432 71 698 744 877 915 5699 199 643 767 917 6217 403 549 686 9832 200
To22 221 551 99 798 8150 400 276 500 301 73 595 794 s08 200 037
9215 26 83 704 42 859 982

10046 80 279 792 928 11028 56 217 517 490 532 647 55 12085 512 672
948 13149 210 336 620 45 78 743 842 48 961 14042 133 246 397 549 82
648 200 7353 15215 57 403 1000 797 16285 476 740 43 48 830 45 99
176023 157 63 353 612 18017 153 85 200 504 727 400 79 84 888 300 927
200 19089 199 367 581 638 850 923

20031 262 406 511 51 64 691 8385 61 980 21106 39 41 46 81 461 515
698 807 200 947 22228 628 39 779 23025 71 146 418 1200 84 528 801
23 24198 827 409 36 352 25246 483 544 652 828 26006 191 538 98 782
87 27126 97 505 606 749 816 910 65 28044 98 267 373 861 75 29213 342
403 38 588 96 200

30121 393 426 38 514 17 831 921 59 31048 134 84 349 99 542 70 602
32 36 795 32018 37 522 59 78 632 829 56 9 80 33122 82 379 651 34170
80 265 347 440 515 779 35027 565 88 628 903 36052 361 900 94 37076 171
428 47 570 674 732 838 38031 45 96 147 353 424 50 1000 511 33 762 888
928 39107 200 238 395 437 640 730 65 861 913
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Kunst und Wissenschaft
m

Hochſchulnachrichten
Mechaniſchen Abteilung der Techniſchen Sochſchule in

n wird mit dem kommenden Sommerſemeſter neben den
Dre Hiplomprüfungen für Maſchineningenieure und Elek
beſtehende e eine dritte Art von Diplomprüfung für
troingen dsingenieure eingeführt Das neuerrichtete

Se ariat für eheExtraord 5 Prof Dr phil Ernſt Bickel in Greifswald
gerigen a Dem Oberatzt der mediziniſchen Klinik zu Mar
übertroge med Oskar Bruns wurde die venia Negendi für
burg Medizin erteilt Der bayeriſche Kultusminiſter liegt mit
innere ürzburger mediziniſchen Fakultät im Streit deren
der W Aſte zur Beſetzung der Profeſſur für Halskrankheiten be

Vorſchiomal vom Miniſterium zurückgeſchickt wurde weil ein
reits glltusminiſter protegierter Münchener Dozent nicht auf der
vom r Aiiſte ſteht Als Profeſſor Haeckel bei ſeiner letzten

Vorſch n g im Zoologiſchen Jnſtitut in Jena das geſchmückte
Vor um betrat begrüßte ihn ein geradezu betäubendes Ge

Audito Studioſus Leege richtete dann an den großen Lehrer eine

a e Haedel dankte bewegt erzählte Jntimes über ſeine
Anſpres tigteit und ſchloß daran ſeine letzte Vorleſung an die

Dozen uten ſtürmiſchen Ovationen endete Nach dem Vorgange
ſächſiſchen Regierung bei der tierärztlichen Hochſchule in Dre s

lanen auch Bayern und Preußen den tierärztlichen
den hulen in München Berlin und Hannover das Recht der Ver
Sohn der Würde eines Doktor med vet zuzuerkennen
ter Ausſtellungshalle des Zoologiſchen Gartens in Berlin

m umfaſſende Vorbereitungen zu einer Ausſtellung der von der
r itton des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg aus Oſt
e Zentralafrika mitgebrachten Sammlungen geologiſchen bo
Aniſchen zoologiſchen ethnographiſchen und anthropologiſchen
Inhalts ſtatt Die Eröffnung der Ausſtellung findet vorausſichtlich
In 6 März ſtatt

cccccà2

Vermischtes

Auf der Suche nach dem Meſſerſtecher
Obwohl die Berliner Polizei Tag und Nacht ar

beitet um den Mörder der Frau Schäfer und den ädchen
angreiſer ausfindig zu machen iſt ſie noch nicht ſehr weit in
ihren Bemühungen gekommen Noch immer laufen bei der
Polizei Anzeigen ein aus denen unzweifelhaft hervorgeht
daß der Unhold ſchon längere Zeit in der Gegend des Schle
ſiſchen Tors ſein Unwefen getrieben und Attentate
ausgeführt hat Schon am 19 Januar erhielt ein Mädchen
dag mit einer Freundin von ihrer Wohnung nach dem
Schleſiſchen Vohnhofe ging in der Gubenerſtraße von einem
unbekannten Manne einen Schlag auf den Unterleib ſie
konnte den Hieb aber mit dem Unterarm abwehren Zu
Hauſe entdeckte dann das Mädchen eine Verkäuferin Th daß
ein kleiner Stich durch den Aermel gedrungen war und den
Unterarm leicht verletzt hatte Einen ähnlichen e
berichtet jetzt ein anderes Mädchen das bereits am 13 Jan
das Zuſammentreffen hatte Hiernach muß ſich der Ver
brecher in jener Gegend bis nach Treptow hin ſchon ſehr
lange umhergetrieben haben

Jm Laufe der Nacht zum Freitag ſind ſechs Männer an
gehalten worden alles Geiſteskranke die mit einem Meſſer
auf der Straße umhergefuchtelt haben und deren Aufenthalt
am Dienstag abend nicht feſtgeſtellt iſt Die Kriminal
volizei hat ſie in Gewahrſam genommen und wird ſie allen
verletzten Mädchen gegenüberſtellen

Inzwiſchen hat ſich bei der Polizei ein junger Mann
gemeldet dem im Tunnel zwiſchen der Warſchauer und
Rotherſtraße ein anderer Mann in eiligem Lauf begegnete
Der Unbekannte ſagte Gehen Sie mal ſchnell hin da iſt eine
Ftau geſtochen Dann ging er weiter und mäßigte ſeine
Schritte ſobald er um die Ecke gekommen war Der junge
Mann traf nun bei der hilflos daliegenden Frau Schäfer
nur den Hochbahnpförtner ſonſt war weit und breit niemand
zu ſehen auch kein Schutzmann Erſt nach und nach ſammel
ten ſich mehr Paſſanten Durch dieſe Bekundung weiß man
von wem die Nachricht verbreitet wurde daß die Frau ge
ſtochen war Der Flüchtige der mutmaßliche Täter hatte es
dem jungen Manne zugerufen und dieſer hatte es weiter
geſagt Der mutmaßliche Täter wird von dem jungen Manne
ebenſo beſchrieben wie von den verletzten Mödchen

d Der Süd NordExpreß in Jtalien durch Schnee behindert
er eſtern früh um 8 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof
ib Berlin fällige Süd Nord Expreßzug der von Cannes
Er Mailand München nach Berlin geht iſt ausgeblieben
r iſt auf italieniſchem Gebiet durch Schnee behindert wor
n und anſtatt vorgeſtern abend erſt geſtern früh in

München eingetroffen wo er ſofort weitergeführt worden iſt
au n Kiſſingen und das Hochwaſſer Jn vielen in und
dus apdilchen Zeitungen ſind Notizen über das Hochwaſſer
und ie Kiſſinger Kuranlagen ſehr geſchädigt hat erſchienen
Quellen wird darin auch erwähnt daß die berühmten Heil
von en n unter Waſſer ſtünden Den vielen Anfragen
ge Stammkurgäſten und anderen Heilungsbedürſtigen

Arnüber möge zur Nachricht dienen daß den Quellen nicht
woh geringſte Schaden zugefügt wurde Die Ein
hen e die die Hochwaſſer der fränkiſchen Saale ſeit Men
ſogedenken kennen bewahren dieſen elementaren Ereig
hre gegenüber völligen Gleichmut weil eine alte Er
Ponerg t daß die erſoffenen Heilquellen Rakoczy
enſchag und Maxbrunnen nach dem Auspumpen des Quelſtäry dtes nur mit größerer Friſche und mit
org en Kohlenſäuregehält ſorudeln als
ung So iſt es auch diesmal gekommen Die Schütwen e Klarheit des koſtbaren Heiltrunkes hat zugenom
wit z daß der am 15 April offiziell beginnenden Saiſon

gen entgegengeſehen werden kann
h v önig Alfons bei den Wrights König Alfons wird
den C ausſichtlich in nächſter Woche nach Pau begeben um
önt kperimenten Wilbur Wrights beizuwohnen Der

ind ron Spanien zeigt für die Aviatik großes Jntereſſe
at die Abſicht einen Flug als Paſſagfer mitzumachen

ch
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hof Blankenheim herrſcht jetztSe derer die dem Sport huldigen und ſolcher die als Zu

fchauer dort Beluſtigung finden Die Bahn ſelbſt iſt in gutem Zu
ſtande ca 1000 Meter lang Sie eignet ſich vorzüglich zur Er

ne a d nehe 7 g des n weil ſie gleich
ges alle ſchwache Kurven und einen eiAuslauf ohne Hinderniſſe hat Wagezel net ſreien

Wetterberichte des Schneeſportvereins Claustalgellerfeld
Temperatur 10 Gr Windrichtung Nordoſt Schneelage
50 60 Zentimeter Neuſchneo keiner Skiföro gut Schlitten
bahn ausgezeichnet Schneelage dis Goslar und Oſterode Orts
gruppenfeſt iſt am Sonntag

Unterhaliungsblatt
Stolze Herzen Frei nach dem Engliſchen von Klara

Rheinau Fortſ Der Enkel aus Amerika Humo
resko von E Kaſch Bunte Zeitung Was die Trümmer
erzählen Wie die Völker lachen Literatur

c

Handel Gewerbe und Verkohr

Der Iroun Monger Bericht
Nach dem Bericht des Iron Monger über die Lage des

amerikanischen Eisen und Stahlmarktes be
obachten die Käufer nach wie vor Zurückhaltung Die Pro
duzenten sind minder zuversichtlich gestimmt und selbst die
grässeren sind in threr Ausicht sehwankend Die Roheisen
preise sind zumeist um 25 Cents niedriger Rückverkäufe aus
weiter Hand werden dringender und noch niedrigere Preise
und neuerliche Produktionseinschränkungen werden keineswegs
für ausgeschlossen gehalten Die Produktion schreitet für die
Stabilität des Marktes viel zu schnell fort Trotzdem letzthin

50 000 t Stahlschienen placiert wurden ist der Fertigmaterial
markt recht nervös Die Gerüchte über die Haltung die die
Grossproduzenten weiter einzunehmen gedenken gemeint ist
offenbar die Preisfrage Die Red widersprechen sich Selbst
mass volle Beurteiler glauben aber dass ein stabiles Gesohäft
nicht vor Mitte des Sommers zu erwarten Sei

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 199,62 Diskonto 188,75 Deutsche Bank 246 37 Kanada 173
Paketfahrt 113,37 Nordd Lloyd 92 Russische Anleihe von 1902
85,50 Laurahütte 203 10 Bochumer Guss 223,50 Harpener 191 87
Gelsenkirchen 188,50 Berliner Handelsgesellschaft 174 25 Balti
more 111,70 Phönix 172 60 Dresdner Bank 152 Schaaffhausen
137,25 Lombarden 17,80 A E G 225,87 Siemens Halske 202
Deutsche Uebersee 149,70 Tendenz Schwach

Am Kassamarkt notierten höher Balcke Tellering
Co 4,50 Carlshütte 2 Tecklenborg 3,25 Lapp 3 Pantzer 2

Julius Pintsch 4 Schwartzkopff 3 Stodich Co 4,10 Stassfurt
Chemische Fabrik 4 Basalt 2 Breslauer Spritfabrik 2 Deutsche
Steinzeug 75 Deutsche Waffenfabrik 50 Karl Ernst 2 Char
lottenburger Wasserwerke 2 Terrain Ges Nordost 3,50 Proz
niedriger Spandauer Bergbrauerei 2 Alsen Zement 2,75
Hemmoor Zement 2 Hallesche Masch 3 Lübecker Masch 2
Deutsche Gasglühlicht 19,50 Nordd Steingut 6 Elberfelder
Papierfabrik 2,75 Varziner Papier 3 Deutsche Jutespinnerei 2
Donnersmarckhütte 4 Kattowitzer Bergbau 2,50 Proz

Lendoner Börse vom Febr Es notierten Engl Kopeols
85,168 Rio Tinto 70,75 Geduld 2,e8 Goldfields 5,o06 Steel oom 54,26
Stoel prets 116,57 Rand Mines 6,00 Anacondse 48

Essener Kreditanstalt In der Aufsichtsratssitzung wurde
der Ahbschluss für 1908 vorgelegt wonach der Reingewinn
6 521 112 6 674 576 Mk beträgt Daraus sollen wieder 2 Proz
Dividende gezahlt werden 721 000 751 585 Mk sollen auf
neue Rechnung vorgetragen werden

Sächsische Handelsbank in Liquidatlion Die ausserordent
liche Generalversammlung genehmigte nunmehr einstimmig die
mit 862 143 Mk abschliessende Bilanz deren Genehmigung in

T letzten ordentlichen Generalversammlung verweigert wor
en War

Hotelbetriebs Akt Ges Conrad Uhis Hotel Bristol Central
hotel in Berlin Im Hinblick auf die in letzter Zeit eingetretene
Kurssteigerung der Aktien dieser Gesellschaft und mit Rücksicht
auf die Gründe womit diese Steigerung an der Berliner Börse
motiviert wird wird der Börs Cour von wohlunterrichteter
Seite darauf aufmerksam gemacht dass die in der letzten
Generalversammlung in einer ausführlichen Erklärung der Ver
waltung dargelegten geschäftlichen Verhältnisse sich nicht ver
ändert haben Jene Erklärung sollte schon damafs auf einen
nicht unwesentlichen Rückgang der Dividende vor
bereiten und eine Besserung der darin geschilderten Geschäfts
lage ist seitdem noch nicht eingetreten Die Dividende für das
am 31 März 1908 abgelaufene Geschäftsjahr hat 15 Proz gegen
20 Proz im vorangegngenen Jahre betragen

Rauchwaren Zurichterei und Färberei Akt Ges vormals
Walter in Markranstädt Die Gesellschaft wird für 1908 wieder
keine Dividende verteilen nachdem die Dividende für
1908 bisher auf 4 Proz geschätzt worden War

Syndikate Verbände u Vereinigungen
Zur Gründung des Grobblechverbandes Zu der geplanten

Gründung des Grobblechverbandes hat nunmehr die Kommission
den ersten Statutenentwurf ausgearbeitet und den beteiligten
30 Werken zugesandt Am 1I9 Februar soll in Köln der Entwurf
erörtert werden Im Prinzip dürften sich die Werke damit ein
verstanden erklären die Hauptschwierigkeit bleibt indes die
Regelung der Beteiligungsziffern wobei einige rheinische Werke
noch unerfüllbare Forderungen stellen Sie möchten wohl alle
Vorteile eines Verbandes geniessen ohne auch die schlechten
zu übernehmen Immerhin ist die Marktlage in Blech so schlecht
geworden dass man glaubt die Not müsse die Werke endlich
zusammenführen

Waren un Produkte
Getreide

Berliner Produktendörse 13 Febr Am Frähmarkt notterted
Woisen inländ 217 919 Roggen in 166,50 167 Hater maärkischermeaklenburg pommerseoger preuss posenscher u schleeiseher trei
t 188 mittel 173 157 gering 169 172 russischer mittel u gernNaois runder 165,00 157 00 Gerste inländ Fustergerste mitte
und gering 154 164 gute 165 180 russische and Donau leichte 186
bis 141 KKrbsen inländ und aus ländischer Fudterware 188 187 kleine

Weisenmen 00 26,75 u9 60 Hoggenmahl o und 1 20,99 4,60
Weisenkleie t 1,25 12,00 Hoggenkleie 11 50 12 00 Alles tret Baoa

Hamburg 12 Febr Getreideraarkt Weiren fest Ostholst
Meckibg l2 284 Roggen ruhig Meeklburg und Pomm 166 172
Gerste rubig südruss 119 I Hater fest Holst 170 176
Mecklenburger 172 176 Mais fest La Plata 122 124 mixed
24 132

Liverpool 12 Febr Roter Winterweisgeon per März 7,117, per
Mai T 107 Ruhig Mais hunter amerikapvischer per Märs per
Mai e StetigAntwerpen 12 Febr Deutseher La Platazug Kontrakt perFebruar 8 März 5,87 April 35 Alai 85 Juni r
Stoatig Umsata d 000 kg

London 12 Febr Baltiomwarkt An der Küste angekommene
Weizenladung en zum Verkaut angebotens Weaieenladungen
Weizen fest Mais fest Gerste fest Hater fest

Nordhausen 12 Febr Branntwein 40 Pol Proz für 100des Nnterport Auf der erſt ſeit dieſem Jahre den Freunden
interſports freigegebenen Rodelba h n direkt bei Bahn 10b 106 60,50 61,60 40 4d Vol Proz für 100 kg 106 10767,10 68 50 M per loko Llote rung ohne Vass ab Brennores

alltäglich reges Leben und

S 4

ne er e re S 1 94 e e t
nn e

Kambarg 18 Febr ehe 88Reademwent neue Usanoe trei an Bord

vorm ugghm xper Februar 20 es 20,10 10ä 20 16 30,25 20 25 vMo 20 40 20,50 20 89Aucu n FJorr 30,85 20,80September 19,46 19,60Okto der an 160,40 19,40 9 46kest stetig ruhig
Kaffee

Hamburg 13 Febr Good a Santosß vor naoh abendsper Jar 9 34 73 44e Mai 34 Gd 8 i 34 4September s G 92Dezember j a g1ä Gd i Gabehauptet ruhig behaupfet
Rio de Janeiro 12 Febr Kaftee Zufubren 11009 Seek in Rio

84,000 Sack in Santos
Bayre Febr Kaftee good averago Santos per März 44

per Mat 48 per Sept L e Des 40, Stotig
Kartoffelmehl and Stärke

Berlip 12 Febr Kartottelmehl und Stärke 20 25 20 75 Feuohto
Stärke 11 10

Magdebarg 123 Febr Prima Kartofelstarke und Mehl far
130 Kg 20,00 30 80

Fettwaren und Oele
Kol n 12 Febr Rabol ioko 64 60 per Mal 60,60
Hamburg 12 Febr Stadtschmaiz 58,00 amerik Steam 49,00

Chamberlain 49,00 BRubig
Chemizsche Produkte

Hamburg 12 Febr Chmisalpeter per Mars 8,92 April 8,92
trei Fakrzeug Hamburg

Wohlle,

Bremen 12 Febr Baumwolle matt Upl loko middl 48,50 Pfg
Liverpool 12 Febr Baumwolle Umsatz 7,000 Balen, davon

Import 39, 00 Ballen davon Amerikaner 39,090 Ballen Willug
Liverpool 12 Febr Aegyptische Baumwol e per März 7,64
Alexandria 12 Febr Aegyptische Baumwolle per Märs 16,00

Mai 18,04 Nov 14,01

Metalle 5London 12 Febr Opili Kupter träge 58 5 Mon 59 Zinn
Straſt vnreg 198 8 Monat 1302, Bleſ span fest 2 englisch
13 Zink gewohnliche Marke stetig 21 8Pes 93

Wasserstänadae
4 bedeutet über anter Null

c und Unsteut er W aohs
Trtern Brokenpegel 11 Voebr 70 12 Febr e8
NMebra Oberpegel 0J Uuterpegoel a
Woeissentoels 2,94

50 12
8,20 18
4,60

c

18
18
12

40
70

vorpegei
Unterpoegel

Alsleben Oberpeget
Unterpegel

Kalbe Oborpeget 30
da Unterpegel 4 86

lser, Eger Elbe, Moldau
Faſſſ W uebs

Torgau
c Wittenberg8 Rosslau823 D36 MaxdeburgS FangermdoeVirtenbrgoe

Doömite Veg
Hohdnstorth

e et

Febr

des TBrag
Jungbunszl
Leun
Pardubitz
Brapdeis
HMelnik
Leitmerita
AMussig 71Dresden 0,58

a

v 6

71
78

63

i uohe

44
27

33
38

Fa

1

483

l

run
Alsleben Treibeis Bernburg Calbe Ober und Unterpegel Ris

ang stark Düben Eisgang stark Dresden Treibeis schwacher au Wittenberg Rosslau Barby Treibeis massig Sehönebeck
Treibeis Magdeburg Tangermünde Eisgang stark Wittenberg
Eisstand Domitz Eisgang stark durch Ersbrecher Hohnstort Eis
gang stark Lauenburg starkes Taeibeis Münden Grundeis schwach

Aussug 11 Febr Von den oberen Plätzen werden 97 em Fall
gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfrma Samuel Tielenaiger Berlin

18 Febr 1909
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

vchvvvereroooxeohonorrnaumuuwnſeuDie Firma war heute zu nachstehenden Satzen Verkäufer
für Vorprämien bezw Käuter tür Rückprämien

Vorpramien Küokprauauen
Febr März Febr Märzombarden Is8tſ 18 17i 16 hFranzosen d Ia 148Baiumoro I r s T 110 100Vanad Pacifie s 1 176 2 1725 171Torken Lose ler les 3 27 B so 2 h 126isc Comm 191 1 19 2 1881 18 eBerl Halsges Fs Ifeij 2 i re I 172

Desoh Bank 248 249 2 245 245 2Dresdner Bk 154 1 1ö4 I h 180Oesterr Ored 2e1 262 1398 198 2Russenbank 14st I 143 2 SDynam Trust 161 162 2 168 1575 ete c m aPage ten er i 220 a riet i n uGr Berl Strb 5 ist 160 2289 Heiohsani 877 sRuesen v 19002 6865 86
Bochumer 226 24 T 82 2 i 221 8Leura 206 2 207 202 2 20 25e ob r b n 187 27arpener 195 1 e 91 2 190 2Phonix Iis 2 t 1695 231 16h e z e 1b via 152 8ortmunder 8 S SG 226 222911 22 i 2 238 23

Vorprämien per März Lombarden 18 Baltimore 148
dis Uanada 177 Torken armstädt BankBochumer 228 Laura 20 Oelsenkirohen 193
Phönix 176 Harpener 197 8 A E G 330

Naohfrage und Angebot Froise von Kali Kuxon
von Samuel Zielenaiger Berlin und Essen 1e Febr

2

Geid Bruer 7 G BrisAdler Kali A 68 7 Hugo 2400 2590Alexandershall 70281 7200 Immenrode 3260 88350
Beienrode 47281 4850Johannashall 34251 3850
Burbaoh 11,7650 12,000 Justus 1 68 70Carlstund 6000 6150 Kaiseroda 6400 6700
Osoilienhall 2 I Krägershall Akt 77 78Desdemona 5500 Ladwigshall 70 72Dieseh Kali Akt 88 99 i Neoustassfurt 10,000Deutschland 31 s 3250Roeiohskrone

briedrionshall v Lossa 1000 1150Glückaut Roland 50Sondérshausen 16,000 Ronneberg Akt 117 120Gündhershall 3090 4180 Rothenberg I 1550 1800
Hann Kal Akt 33 Sachsen Weimar 2550Hansa 2850 2050 Sohretorkaute 565 600Hadtort Vorn A 79 s 2Siegtried 1 3125 3200
Heldburg 655 56 Sigmundshai 126 128Heldrunger l 1200 1250 Teutonia Akt 180 168Heltrungen II 1000 1050 Wilhelmahal 9850 193 150
Hermann II 1785 1835 Windersball 11 7 12,000
oben tels 65900

Hohbenaollern 8860 3450
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